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Stand 06/2017 

Gültig nach Beschlussfassung der Gremien aufbauend ab Schuljahr 2017/18 für die Stufen 1-3 und 5-9 
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1. Rechtliche Grundlagen 
Diese Konzeption beruht auf folgenden Rechtsverordnungen: 

 Primarstufe 
 VO Leistungsbeurteilung in GS und SBBZ (Sj 17/18 bis Lg 3) 

 Versetzungsordnung GS 

 Notenbildungsverordnung 

 Sekundarstufe 
 Gemeinschaftsschulverordnung 

 Notenbildungsverordnung 

 Multilaterale Versetzungsordnung 

 Prüfungs- und Versetzungsordnungen der jeweiligen Schularten 

In der jeweils aktuellsten Fassung April 2016 (alle vollständigen Texte unter www.landesrecht-bw.de ) 

 

Auszüge aus VO Leistungsbeurteilung in GS und SBBZ: 

 

 

…. 

 

  

http://www.landesrecht-bw.de/
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2. Umsetzung Primarstufe 

Kernanforderungen an das Konzept 

Aus der oben zitierten Verordnung leiten sich für das Konzept folgende Aspekte für die Ausgestaltung 

konkreter Maßnahmen ab: 

 Kompetenzorientierung 

 Individuelle Leistungsentwicklung 

 Motivierende, ermutigende Perspektive für weitere Entwicklung 

 Transparente Kriterien 

Abgeleitete Maßnahmen 

Die Friedrich-Kammerer-Gemeinschaftsschule legt daher folgende Instrumente und Maßnahmen 

bezüglich der Leistungsfeststellung, -messung und –rückmeldung in der Primarstufe fest: 

 Verfahren zur Selbsteinschätzung 

 Kompetenzorientierte Leistungsrückmeldung ohne Noten in LNW 

 Lernentwicklungsgespräche mit S in Lg 2 und 3 

 Kriterien zur Leistungsmessung/beurteilung 

Die Kernpunkte werden im Weiteren ausgeführt und durch Beispiele erläutert. 

Verfahren zur Selbsteinschätzung 

 In den Stufen 1 bis 4 finden regelmäßige Selbsteinschätzungen zu den Bereichen 
Arbeiten/Verhalten/PLZ, mindestens 1x pro Halbjahr statt. Es stehen altersentsprechende Bögen zur 
Verfügung. (Bsp. aus Lg 1). In Lg ¾ findet zusätzlich ein Hefte-Check 1x pro Hj. statt. 

Die Selbsteinschätzung dient der Weiterentwicklung der eigenen Reflexionsfähigkeit, für 

Coachinggespräche L-S sowie für Lernentwicklungsgespräche 
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Ausgestaltung der Leistungsmessung 

Leistungsmessungen haben im Lernprozess unter anderem folgende wichtige Funktionen: 

 Fördern der Lernmotivation 

 Unterstützen des individuellen Lernprozesses 

 Diagnose des aktuellen Entwicklungsstands/Lernfortschritts 

 Einordnen des Lernfortschritts im Vergleich zu einer Bezugsgruppe 

 Ausgangspunkt zur Planung anschließender Lernangebote 

Um diese Funktionen zu erfüllen, werden schriftliche Lernnachweise an der Primarstufe der Friedrich-
Kammerer-Schule folgendermaßen ausgestaltet: 

 Alle Aufgaben sind mit einer kurzen Beschreibung versehen, welche Kompetenz damit nachgewiesen 
werden soll. Der Erfolg wird mit erreichten Punkten von möglichen Gesamtpunkten sowie einer 
grafischen Darstellung transparent zurückgemeldet. 
Hier ein Beispiel: 
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 Eine Legende trifft verständliche, motivierende und kindgerechte Aussagen zur Einordnung der 
erbrachten Leistung:  

Du hast alles verstanden. Das hast du ganz toll gemacht. 
 

    

Du hast alles verstanden, dich nur an einigen wenigen Stellen 
vertan. 

    

Größtenteils hast du es verstanden, aber es haben sich doch ein 
paar Fehler eingeschlichen. 

    

Du bist noch zu unsicher und so entstehen viele Fehler. Du musst 
noch weiter üben. 

    

Du hast noch nicht richtig verstanden, worum es geht. Du musst 
sehr gut aufpassen und viel üben. 

    

 

 Das Zeugnis der Lerngruppen 2 bis 4 enthält zur Versetzungsentscheidung und zum Übergang auf 
weiterführende Schulen weiterhin Noten. 

Lernentwicklungsgespräche in Lg 2 und 3 

Entsprechend §3 der Verordnung ersetzen in den Stufen 2 und 3 dokumentierte 

Lernentwicklungsgespräche die Halbjahresinformationen. Die Lernentwicklungsgespräche thematisieren 

den aktuellen Lernstand und die Entwicklungsfelder der Kinder auf verständliche, motivierende und 

auch kindgerechte Weise. Die Schüler werden als wichtige Beteiligte ihres Lernprozesses ernst 

genommen und übernehmen dadurch verstärkt Verantwortung. Das Lernentwicklungsgespräch versteht 

sich als Teil der motivationsfördernden und stärkenorientierten Leistungsmessung und 

Leistungsrückmeldung. 

 Teilnehmer: Schüler-Lehrer-Eltern 

 Es gibt einen verbindlichen, klar strukturierten Ablauf.  

 Am Ende des Gesprächs werden klare Zielvereinbarungen getroffen und schriftlich mit Protokoll in 
altersentsprechender Form dokumentiert. 

 Für die Durchführung der Lernentwicklungsgespräche sind Fortbildungen geplant. Es steht eine 
Materialbox für jede Lerngruppenleiterin zur Verfügung. 
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Ablauf und Protokollbogen 

Lernentwicklungsgespräch 
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Einheitliche Kriterien zur Leistungsfeststellung 

Es gibt einheitliche Richtlinien und Kriterien für die Leitungsfeststellung, die für alle Lehrkräfte im 
Rahmen der gesetzlichen Regelungen verbindlich sind. Beginnend mit den Hauptfächern Deutsch und 
Mathematik sind darin folgende Regelungen getroffen: 

 Bewertete Bereiche: Individueller Prozess – Arbeitsorganisation – Fachlich 

Individueller Prozess: (= Entwicklung): 

 Zielorientiertes Arbeiten 

 Kooperationsbereitschaft 

 Anstrengungsbereitschaft 

 Qualität der Unterrichtsbeiträge 

 Denkt mit 

Arbeitsorganisation: 

 PLZ 

 Hausaufgaben (Vollständigkeit, termingerecht)  

 Umgang mit Materialien (Vollständigkeit, Sorgfalt, Arbeitsplatz) 

 Zeitmanagement 

Fachlich(entsprechend den Vorgaben des Bildungsplans 2016): 

 Inhaltsbezogene Kompetenzen 

 Prozessbezogene Kompetenzen 

 Gewichtung der einzelnen Bereiche zueinander 
 
 
 
 
 
 

 Anzahl der schriftlichen Lernnachweise (LNW) : 
Deutsch Lg 3:  

3 LNW Rechtschreiben 

2 LNW Texte verfassen 

1 LNW Sprache untersuchen 

2 LNW Lesen (Texte verstehen) 

Deutsch Lg 4:  

2 LNW Rechtschreiben 

3 LNW Texte verfassen 

2 LNW Sprache untersuchen 

1 LNW Lesen (Texte verstehen) 

Mathematik Lg 3,4: 

1 Bewertung Kopfrechnen (Kopfrechenmarathon) 

5 schriftliche LNW (z.B. Lernnachweise,  Forscherheft, Portfolio, Mathebriefkasten, 

Mathekonferenzen, Knobelaufgabe der Woche…) 

  

Fachlich:

z.B. M, D: 70%

Arbeitsorganisation

z.B. M, D: 15%

Individueller 
Prozess

z.B. M, D: 15%
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3. Umsetzung Sekundarstufe 
 Das bisherige Konzept zur Leistungsfeststellung entsprechend GMS-VO bleibt gültig:  

 Niveaudifferenzierter Unterricht in allen Fächern 

 Niveaudifferenzierte LNW mündlich, schriftlich und praktisch in allen Fächern 

 Leistungsmessung entsprechend Lernniveau => Ausnahmen Religion/Ethik, Sport, Bildende Kunst 

 Leistungsrückmeldungen in Prozent mit Kompetenzraster und Balkendarstellung 

 Lerncoaching (ca. alle 2-3 Wochen), Bilanzgespräche (2x pro Schuljahr) 

 Schriftlicher Lernentwicklungsbericht mit Ausweisung des Lernniveaus, auf vorherigen Wunsch 

der Eltern zusätzlich mit Noten 

Ausführliche Darstellung des Konzepts vgl. www.fks-ehningen.de/Wir über uns/Gemeinschaftsschule 

konkret 

 Richtlinien zur Leistungsfeststellung ggfs. –beurteilung: 
Es gibt einheitliche Richtlinien und Kriterien für die Leitungsfeststellung, die für alle Lehrkräfte im 
Rahmen der gesetzlichen Regelungen verbindlich sind. Diese Richtlinien sind vor allem relevant bei 
Schulwechseln oder in den Abschlussjahren Lg 9 oder Lg 10. Für alle Fächer sind darin folgende 
Regelungen getroffen: 

 Anzahl: In der neuen Fassung der Notenverordnung ist nicht mehr eine Höchst- sondern jetzt 

eine Mindestanzahl an Lernnachweise festgeschrieben. 

 Formen der Leistungsnachweise (schriftlich, mündlich, praktisch) 

 Schwerpunkt der Gewichtung 

Beispiel: 

Leistungsmessung im Fach Englisch 

Arten: Schriftlich und mündlich 

Anzahl: Es werden mindestens 4 schriftliche 
Lernnachweise erbracht. 
Es finden regelmäßig Vokabeltests statt. 
 

Formen: Schriftlich: umfangreiche LNWe auf 3 
Niveaustufen, Vokabeltests, Tests zu einzelnen 
Kompetenzen, Schreibaufgaben 
Mündlich: 
mündliche Beiträge im Unterricht, Dialoge, 
Lesetests, Präsentationen, Aussprachetest 

Verhältnis der Gewichtung: Schriftlich 60 % Mündlich 40% 
 

 


